
Das Gaza-Jericho-Abkommen —
Am September 1993 wurde ın Washington VO israelıschen Aufßen-
mınıster Shimon Peres und dem Mitglied des FExekutivkomitees der Palä-
stinensıischen Befreiungsorganıisation Mahmud Abbas ein Ab-
kommen ber eıne vorläufig begrenzte palästinensische Selbstverwaltung
1n Jericho und dem Gaza-Streıten unterzeichnet. Die Willenserklärung
beinhaltet das Ausmafßs der palästinensischen Selbstverwaltung, den 1Sra-
elischen Truppenrückzug, Wahlen, Sicherheitsvorkehrungen, Regelung
VO Streitigkeıiten, das Verhältnis den jüdıschen Sıedlern 1m Westjor-
anland und den palästinensischen Flüchtlingen, Jerusalem und
YABE wirtschaftlichen Wiıederautbau.
In der Priäambel erklären beide Partner „dafß Cr der Zeıt ist; den Jahr-
zehnten der Konfrontatıon und des Konfliktes eın Ende SELIZCH, ıhre
beiderseıitigen legıtimen und politischen Rechte anzuerkennen und da-
ach streben, ‚58} triedlicher Koexıstenz und wechselseıtiger Achtung
und Sıcherheıit leben, 1n dem vereinbarten politischen Prozefß eıne
gerechte, dauerhafte und umfassende Friedensregelung und eıne histor1-
sche Versöhnung erreichen.“
Als Ziel der israelisch-palästinensischen Verhandlungen wırd eıne
„Selbstverwaltung“ der Palästinenser 1m Gaza-Streıiten und 1in Jericho für
den Zeitraum VO tünf Jahren geNANNLT. In dieser Zeıt sollen zivıle Ver-
waltungsinstanzen geschaffen werden, damıt diese Gebiete ach emo-
kratiıschen Grundsätzen als eıne territoriale FEinheıt regıiert werden kön-
nen Im Verlauf VO AT onaten ach der Unterzeichnung des Abkom-
iNCNS wırd Israel seine Soldaten A2US (G3aza und Jericho abziehen. Das DC-
aue Ausmafß des Rückzugs 1Sst och Gegenstand VO Verhandlungen.
Streitigkeiten 7zwischen Israel und den Palästinensern, dıe infolge dieses
Abkommens entstehen könnten, sollen durch Verhandlungen 1m „Ge
meınsamen Verbindungskomitee“ geklärt werden.
Am September 1993 schrieb Yassır Aratat folgenden Brief Mınıster-
präsıdent Rabın, der die etzten Hindernisse auft dem Weg Z Unter-
zeichnung des Abkommens VO September wegraumte:
„Sehr geehrter Herr Ministerpräsident!
Dıie Unterzeichnung der Prinzipien-Erklärung markıert e1ine euEC Ara ın
der Geschichte des Nahen Ostens. Hıervon fest überzeugt, bekräftige iıch
die folgenden Verpflichtungen der PE  ®

dıe PLO erkennt das Recht des Staates Israel auf eine friedliche und $21-
chere Exıstenz A



dıe PLO akzeptiert dıe Resolutionen DE UN 338 des Sıcherheitsrates
der Vereıinten Natıonen;
dıe PLO verpflichtet sıch dem Friedensproze/s ım Nahen (Jsten UN
der friedlichen Lösung des Konfliktes zamıschen beiden Seıten, UN SLe
erklärt, dafß alle och ffenen Fragen In bezug auf einen permanenten
Status auf dem Wege der Verhandlungen gelöst werden;
dıe PI"C) sıcht ın der Unterzeichnung der Grundsatz-Erklärung e1Nn hı-
storısches Ereign1$, das e1ıne EUE Evoche der friedlichen Koexıstenz
einleitet, frei HC}  S Gewalt und allen anderen Aktıionen, dıe Frieden un
Stabilitat gefahrden. Dementsprechend mverzichtet die PLO auf Teryro-
Y1ISMUS UN andere Formen der Gewalt, und SLCe zyırd dıe Verantworyr-
tung für alle UO-Gruppen UuUN Personen übernehmen, deren ( 70
horsam sıchern, Verletzungen der Vereinbarungen merhindern
UuUN jene zurechtweisen, dıe solche Verletzungen begehen; AaNQZE-
sıchts der Versprechungen für e1inNe eCeUuUEC Ara und der Unterzeichnung
der Grundsatz-Erklärung UunN aufgrund der halästinensischen Aner-
kennung der Resolutionen DE und 338 mersichert die O, da/fß jene
Artıkel der palästinensischen Verfassung, dıe Israel das Existenzrecht
verweıgern, UN jene Passagen der Verfassung, dıe dem Inhalt dieses
Briefes wıidersprechen, nıcht länger anwendbar UN oultıg sind Pes-
halb z ırd die PLO dem palästinensischen Natıonalrat dıe ENTSPYE-
chenden Veränderungen M Zusammenhang ML der palästinensischen
Verfassung ZUNY formellen Bestätigung unterbreiten.

Ihr aufrichtiger Yassır Arafat
Vorsitzender der Palästinensischen Befreiungsorganisation“
Yıtzhak Rabın zab Lags daraut tolgende briefliche ntwort Aratat:
„Herr Vorsitzender, In meıner Antwort auf Ihren Brief vom September
71993 möchte ıch Ihnen versichern, dafß dıe ısraelische Regıerung AaNQZE-
sıchts der VO  S der PLO eingegangenen Verpflichtungen, die Ihr Brief
beinhaltet, entschieden hat, die PLO als Repräsentanten des dalästinensı-
schen Volkes anzuerkennen UuUN ım Rahmen des Nahost-Friedensprozes-
sCes Verhandlungen mMLE der PLO beginnen.
Hochach tungsvoll
Yıtzhak Rabin, Israelischer Ministerpräsident“
Der Weg ZU Brieden 7zwıischen dem jüdischen und dem palästinensi-
schen Volk ict ach W1e€e VOT weıt und beschwerlich. ber W 1e€e Sagl doch
Rabbiı Nachman VO Bratzlaw: A Das Leben 1St eıne sehr schmale Brücke,
1aber kommt NUur darauf d sıch nıcht fürchten.“ Red


